
Twinity

Ein Artikel von mir in Telepolis über Twinity: „Alles soll
echt und mit dem realen Leben verknüpft sein“.

Noch  ein  paar  Anmerkungen.  Das  Presseecho  auf  die
Pressekonferenz und die Eröffnung der „offenen Beta-Phase“ ist
schon erstaunlich. Von einer chinesischen Version (The Second
Times)  über  das  Kress-Blog,  die  Berliner  Morgenpost,  den
Tagesspiegel, Focus Online („Second Life aus Deutschland“), N-
TV  und  bild.de  –  alle  verbreiten  die  PR  des  Unternehmens
relativ ungefiltert. Außer N-TV erwähnt niemand, dass die neue
3D-Welt nur für Windows-Nutzer ist. Ich verstehe das nicht.
Wäre ein Hinweis nicht angebracht, um Apple- und Linux-Nutzer
nicht zu enttäuschen? Sind diese als Rezipienten der Medien
irrelevant?

Ich habe außer ein paar ironischen Kommentaren von Kurt Sagatz
im Tagesspiegel auch kein Wort der Kritik gelesen und gehört.
Ist  so  etwas  Journalismus?  Mich  interessierte  auch  der
Datenschutz, der in Twinity nicht existiert – genausowenig wie
in Second Life. Die Macher sind Gott und können nicht nur
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alles  mitlesen,  sondern  alle  Bewegungen  aller  Avatare
protokollieren.  Das  ist  Teil  der  Geschäftsidee.  Vielleicht
haben  sich  alle  schon  so  an  den  Gedanken  gewöhnt,  total
überwacht zu werden, dass schon die Frage, ob das gut sei,
nicht mehr erwogen wird.

Falls es mir gelänge, einen Windows-Rechner (hier steht noch
irgendwo  einer  herum)  mit  einer  passenden  Grafikkarte
auszurüsten,  um  mich  in  Twinity  herumzutreiben,  würde  ich
zuerst  ganz  Neukölln  aufkaufen.  Aber  ehe  das  virtuell
exisitert, wird es vermutlich noch ein paar Jahre dauern. Ja,
ich  würde  die  Welt  gern  testen  und  mit  Second  Life
vergleichen. Aber nur deshalb Geld für Hardware ausgeben? Ich
denke nicht daran.

[Die Herren neben Wowereit sind die im Artikel erwähnten Chefs
von Metaversum, Jochen Hummel und Dr. Mirko Caspar.]
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